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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Auf zwei Baufeldern am Fritz-Flinte-Ring in Hamburg-Steilshoop wird die Neuerrichtung von 
zwei Wohngeb‰uden mit jeweils rund 140 Wohneinheiten geplant.  

Diese sind Teil des Bebauungsplanverfahrens Steilshoop 12, der auch weitere zu bepla-
nende Vorhabenfl‰chen und Fl‰chen, die im Bestand erhalten bleiben und planrechtlich ge-
sichert werden, beinhaltet (siehe Abb. 1).  

 
Abb. 1: Geltungsbereich des B-Plans Steilshoop 12 (schwarz gestrichelt umrandet gem. GEO-

Portal) mit Vorhabenfl‰chen (orange umrandet); alle weiteren Fl‰chen innerhalb des 
Geltungsbereichs ohne bauliche Ver‰nderungen (Quelle: (Geo-Online Kartenportal, 
Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung Hamburg mit Erg‰nzung BWS) 

In Zusammenhang mit der Aufstellung des B-Plans sind die wasserwirtschaftlichen Verh‰lt-
nisse unter Ber¸cksichtigung der ˆrtlichen Randbedingungen neu zu konzipieren. Mit dem 
Schreiben vom 10.05.2023 wurde die BWS GmbH von der SAGA-Unternehmensgruppe mit 
der Erstellung eines wasserwirtschaftlichen Funktionsplans als Zuarbeit zum B-Plan-Verfah-
ren beauftragt.  

Die im nachfolgenden Konzept genannten Angaben bzgl. Grˆflen und Fl‰chen von Entw‰s-
serungsanlagen kˆnnen im Zuge der weiteren Konkretisierung der Planung noch geringf¸gig 
variieren.  
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2 Planungsgrundlagen 

2.1 Projektgebiet 

Das Projektgebiet befindet sich im Bezirk Wandsbek, Stadtteil Steilshoop, s¸dlich des Ham-
burger Hauptfriedhofs Ohlsdorf. Der Geltungsbereich des B-Plans Steilshoop 12 wird be-
grenzt vom Fritz-Flinte-Ring im S¸den, der Grundschule Edwin-Scharff-Ring im Westen, der 
Stadtteilschule am See als Teil des Campus Steilshoop im Osten sowie Kleingarten- und 
Gr¸nfl‰chen im Norden. Der Geltungsbereich besitzt eine Gesamtfl‰che von ca. 7 ha.  

Neben den zu beplanenden Wohnbaufl‰chen in Baufeld A und Baufeld B befinden sich ver-
schiedene weitere zu beplanenden und im Bestand verbleibende Teilfl‰chen innerhalb des 
Plangebiets. Die verschiedenen Teilfl‰chen mit Fl‰chenstatus, Flurst¸cksnummer, Fl‰chen-
grˆfle und Planungszust‰ndigkeit sind in Tab. 1 zusammengestellt.  

Tab. 1: Fl‰chen¸bersicht im Geltungsbereich des B-Plans Steilshoop 12 
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2.2 Gegenw‰rtiger Zustand 

Hˆhenverh‰ltnisse 
Es liegt ein Gel‰ndeaufmafl aus dem Jahr 2018 vor. Demnach f‰llt das Gel‰nde im Gel-
tungsbereich von S¸den nach Norden in Richtung Bramfelder See ab. Das Baufeld A befin-
det sich auf einem Hˆhenniveau von i.M. 22,0 mNHN, das Baufeld B im Bereich von i.M. 
21,50 mNHN. Zur Veranschaulichung der Hˆhenverh‰ltnisse wurde ein digitales Gel‰nde-
modell auf Basis von Laser-Scandaten erstellt (s. Dok. 1). 

Bodenverh‰ltnisse und Grundwasser 
F¸r die beiden zu beplanenden Baufelder A und B wurden im Vorfeld der Funktionsplanung 
verschiedene Baugrundgutachten erstellt [7]. Die nachfolgenden Angaben sind zusammen-
gefasst daraus entnommen.  

Im Baufeld A wurden ab der Gel‰ndeoberkante Mutterbˆden und Auff¸llungen in lockerer 
Lagerung mit einer M‰chtigkeit von i.M. 2,5 m erkundet. Unterlagernd zur Auff¸llung stehen 
ab einem Niveau zwischen ca. +19,5 mNHN bis ca. 17,0 mNHN Geschiebemergel bzw. Ge-
schiebelehme an. Daran schlieflen locker gelagerte Sande an. Im Zuge der Bohrarbeiten 
wurde Schichten- bzw. Stauwasser festgestellt. Der Bemessungsgrundwasserstand wurde 
im Baugrundgutachten auf einer Hˆhe von i.M. 20,5 mNHN bzw. 0,5 m unter GOK angege-
ben.  

Im Baufeld B wurden ab der Gel‰ndeoberkante Mutterbˆden und Auff¸llungen in lockerer 
Lagerung mit einer M‰chtigkeit von i.M. 2,5 m erkundet. Unterlagernd zur Auff¸llung stehen 
ab einem Niveau zwischen ca. +19,5 mNHN bis ca. 17,0 mNHN Geschiebemergel bzw. Ge-
schiebelehme an. Daran schlieflen locker gelagerte Sande an. Im Zuge der Bohrarbeiten 
wurde Schichten- bzw. Stauwasser festgestellt. Der Bemessungsgrundwasserstand wurde 
gem‰fl Baugrundgutachten auf einer Hˆhe von i.M. 19,5 mNHN bzw. 2,0 m unter GOK an-
gegeben.  

Aufgrund des hohen Bemessungswasserstands und der stark bindigen Schichten ist eine 
planm‰flige Versickerung von Oberfl‰chenwasser in beiden Baufeldern nicht mˆglich.  

Gew‰ssersituation und Vorflut 
Das Vorhabengebiet ist trennbesielt. In Fritz-Flinte-Ring befinden sich Regenwassersiele DN 
300 bis DN 500 mit Entw‰sserung in s¸dlicher Richtung und Anschluss an das R¸ckhaltebe-
cken Appelhoffweiher im Hauptschluss der Seebek.  

Aufgrund der hydraulischen Auslastung der Seebek wurde seitens des Bezirksamts Wands-
bek eine Einleitmengenbegrenzung f¸r die Einleitung von Oberfl‰chenwasser in Regensiele 
von 2,0 l/(s∙ha) vorgegeben. 
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Weiterhin befindet sich am nˆrdlichen Rand des Vorhabengebietes angrenzend an Baufeld A 
ein Entw‰sserungsgraben, der ¸ber eine Grabenverrohrung in einen vorhandenen Teich im 
Kleingartengebiet entw‰ssert. Der Teich besitzt einen Ablauf mit anschlieflender Grabenver-
rohrung und Einleitung in den Bramfelder See. F¸r eine Einleitung in den Bramfelder See gilt 
ebenfalls eine Einleitmengenbegrenzung von 2,0 l/(s∙ha). 

Das im Vorhabengebiet anfallende Schmutzwasser kann gem. Angaben von Hamburg Was-
ser schadlos und ohne Mengenbegrenzung in die vorhandenen Schmutzwassersiele im 
Fritz-Flinte-Ring eingeleitet werden. 

Eine planm‰flige Versickerung des Oberfl‰chenwassers ist nicht mˆglich, s.o. 

Starkregengef‰hrdung 
Gem‰fl der Starkregenhinweiskarte [1] der Freien und Hansestadt Hamburg (s. Abb. 2) be-
findet sich am s¸dlichen Rand des Vorhabengebietes mit dem Flitz-Flinte-Ring eine Gel‰n-
desenke, aus der bei anhaltenden Regenereignissen ein Auflengebietszufluss in Richtung 
Baufeld B bzw. nach Norden resultieren kann. Dar¸ber hinaus kˆnnen potenzielle Auflenge-
bietszufl¸sse aus einer Gel‰ndesenke im Bereich der Stadtteilschule am See in Richtung 
des Vorhabengebietes erfolgen. Aufgrund der Gel‰ndetopgrafie befindet sich am Nordrand 
des Vorhabengebietes eine weitere Gel‰ndesenke, aus der bei anhaltenden Regenereignis-
sen eine Entlastung in Richtung Spielplatz bzw. Bramfelder See erfolgen kann. Die Darstel-
lung in Abb. 2 dient der Orientierung: Kleinr‰umige Strukturen, die im Starkregenfall Einfluss 
auf die Flieflwegeausbildung haben kˆnnen (z.B. Bordsteine, Gehwegabsenkungen) wurden 
hier nicht ber¸cksichtigt. 

 

Abb. 2: Senkentiefen, Flieflwege und Flieflpfeile gem. Starkregenhinweiskarte (Geo-Online Kar-
tenportal, Stand Juni 2021, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung Hamburg) 
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Im Zuge der Aufstellung der Funktionsplanung liegt noch kein detailliertes Hˆhenkonzept f¸r 
das Vorhabengebiet bzw. die jeweiligen Baufelder vor. Der potenziellen Starkregengef‰hr-
dung wird dennoch bereits in dieser Planungsphase durch die Schaffung einer neuen Ge-
w‰sserverbindung mit geordneten Fliefl- und Notwasserwegen am Ostrand des Vorhaben-
gebietes Rechnung getragen, siehe Kap. 4.1.2 

Die Starkregengefahrenkarte best‰tigt die Informationen aus der Starkregenhinweiskarte. 
Bei der Starkregengefahrenkarte, basiert auf Ergebnissen einer Modellberechnung unter Ein-
beziehung von Regenbelastungen, der Kapazit‰ten der Kanalnetze (Siele) und des Oberfl‰-
chenabflusses, ergibt sich allerdings eine zus‰tzliche Gel‰ndesenke im nˆrdlichen Bereich 
des Baufeldes A (nördlich der „Ballsportfläche“). Durch den neu herzustellenden Graben 2 
(vgl. 4.1.2) wird zuk¸nftig eine zus‰tzliche Senke ˆstlich des Baufeldes B entstehen. Plan-
m‰flig werden in diesen Graben weniger als 4 l/s eingeleitet (ca. 1,35 l/s Baufeld B und ggf. 
ca. 2,5 l/s von der Sportanlage, vgl. Anl. 1). 

 

 

Abb. 3: Wassertiefe und Flieflgeschwindigkeit intensiver Starkregen (SRI-05 ) gem. Starkregen-
gefahrenkarte (Geo-Online Kartenportal, Stand 21.05.2024, Landesbetrieb Geoinformation und 
Vermessung Hamburg) 

2.3 St‰dtebauliche Randbedingungen und Planungsvorgaben 

Auf den Baufeldern A und B werden 5- bis 7-geschossige Wohngeb‰ude mit Flachd‰chern, 
Tiefgaragen und unterbauten Innenhˆfen vorgesehen. Die Geb‰udeform ist in beiden Baufel-
dern weitestgehend identisch. Die Geb‰ude erhalten eine befestigte Umfahrung, die auch f¸r 
die Belange der Feuerwehr genutzt werden kann. An den R‰ndern der Baufelder, insbeson-
dere zum Fritz-Flinte-Ring ist umfangreicher sch¸tzenswerter Baumbestand vorhanden.  
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Zwischen dem im Bestand verbleibenden Kunstrasensportplatz, der Gemeinbedarfsfl‰che 
und dem Baufeld B (Fl‰chen f¸r den Wohnungsbau) wird eine neue ˆffentliche Erschlie-
flungsstrafle mit Wendekehre und Parkst‰nden durch den Bezirk geplant. Diese Strafle dient 
u.a. auch zur Erschlieflung des nˆrdlich angrenzenden Baufeldes der st‰dtischen Sportan-
lage f¸r die Errichtung einer neuen Sportanlage mit Groflspielfeld, Vereinsheim und Stell-
platzanlage. Die daran angrenzenden Bestandsfl‰chen der Kleing‰rten und des Aktivspiel-
platzes werden nicht ¸berplant.  
F¸r die Oberfl‰chenentw‰sserung im Gebiet sind folgende Randbedingungen zu ber¸cksich-
tigen:  

• Realisierung von geeigneten Maflnahmen zum R¸ckhalt von Regenwasser und zur 
Starkregenvorsorge auf dem Grundst¸ck gem‰fl den RISA-Grunds‰tzen der FHH, 

• Fˆrderung des nat¸rlichen Wasserhaushalts,  
• Regenwassernutzung f¸r Bew‰sserungszwecke bzw. Verzicht auf Trinkwasser.  

Hinweis:  
Die o.g. Vorgaben beziehen sich grunds‰tzlich auf das gesamte B-Plan-Gebiet. Der Detaillie-
rungsgrad der Planungen zu den einzelnen Teilfl‰chen variiert jedoch zum Zeitpunkt der Auf-
stellung dieses Berichts erheblich. So liegen, bez¸glich der Entw‰sserung, f¸r die zu bepla-
nenden ˆffentlichen Verkehrsfl‰chen keine belastbaren Planst‰nde der zust‰ndigen Fach-
dienststellen vor. Die vorliegende Erschlieflungsplanung (Trassenanweisungsplan, vgl. 
Dok. 2) ist im Entw‰sserungslageplan vorgestellt, weicht allerdings sowohl in die Planungs-
tiefe als auch in der grafischen Darstellung von der Planung von den Baufeldern A und B 
deutlich ab. Die Planung zum Neubau der Sportanlage (Dok. 3) ist ebenfalls im Entw‰sse-
rungslageplan dargestellt. Hierbei ist die Entw‰sserungsplanung auf einem ‰hnlichen Niveau 
wie bei den Baufeldern A und B, wobei die grafische Darstellung auch hier, aufgrund der 
Fremdplanung, nicht einheitlich ist. 

Geplante Hˆhenverh‰ltnisse 
Eine abschlieflende Freianlagenplanung einschl. einer (Neu)Modellierung der Gel‰ndehˆhen 
liegt zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Konzeptes noch nicht vor. Es ist davon auszuge-
hen, dass die grunds‰tzliche Hˆhengestaltung in Anlehnung an die Bestandshˆhen mit ei-
nem vorhandenen Gel‰ndegef‰lle in nˆrdlicher Richtung erfolgen wird.  

Die nachfolgend empfohlene Ausbildung von Notwasserwegen im Sinne einer Starkregen-
vorsorge ist demnach in der weiteren Bearbeitung zu ber¸cksichtigen und zu konkretisieren.  
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3 Bemessung und Nachweise 

3.1 Zul‰ssige Einleitmengen  

Aufgrund der vorgegebenen zul‰ssigen Drosselabflussspende von 2,0 l/(s∙ha) resultieren je 
Baufeld bzw. zu beplanendem Teilgebiet sehr kleine Drosselabfl¸sse.  

F¸r die Baufelder A und B (Wohnungsbau) und f¸r die Sportanlage sind das jeweils ca. 2,5 
l/s. Bei der ˆffentlichen Verkehrsfl‰che mit einer Gesamtfl‰che von rd. 3.500 m resultiert mit 
der o.g. Anforderung ein Drosselabfluss von unter 1 l/s. Diese Grˆfle ist nach derzeitigem 
Stand der Technik voraussichtlich nur mit erheblichen Wartungsaufw‰nde zu realisieren. Es 
bedarf hier weitergehender Abstimmungen zwischen den beteiligten Fachplanerinnen und 
den zust‰ndigen Fachdienststellen. 

3.2 Bemessung des R¸ckhaltevolumens  

Nachfolgende Bemessungsparameter wurden ber¸cksichtigt: 

Mittlerer Abflussbeiwert (Cm) 
In Abh‰ngigkeit der geplanten Fl‰chennutzung wurde die Art der Befestigung abgesch‰tzt 
und entsprechende Abflussbeiwerte zugeordnet. Diese m¸ssen mit Fortschreibung der 
Planungsgenauigkeit an die tats‰chliche Fl‰chenversiegelung angepasst werden. 
Nachfolgend sind die gem‰fl DIN 1986-100 [3] angewandten Abflussbeiwerte tabellarisch 
zusammengefasst, s. Tab. 2. 

   Tab. 2: Mittlere Abflussbeiwerte 

Fl‰chentyp / Befestigung Cm 

Dachfl‰chen, extensiv begr¸nt mit Retention 0,3 

Dachfl‰chen, extensiv begr¸nt, ohne Retention 0,3 

Unterbaute Fl‰chen, teilbefestigt, mit Retention 0,5 

befestigte Auflenfl‰chen 0,7 

Zufahrt Tiefgarage 0,9 

 

Bemessungsregen 
Die Niederschlagshˆhen und -spenden sind KOSTRA-DWD 2020 V4.1, Rasterfeld 144/82 
entnommen [4]. 
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Dimensionierung der R¸ckhalter‰ume 
Die Bemessung der erforderlichen R¸ckhalter‰umen VRRR erfolgt nach Arbeitsblatt DWA-A-
117 „Bemessung von Rückhalteräumen“ [2] bzw. DIN 1986-100:2016-12 [3], Gleichung 22 
f¸r das 5-j‰hrliche Regenereignis bei der quantitativ ung¸nstigsten Dauerstufe und bei Ver-
wendung der o.g. (abgeminderten) Abflussbeiwerte gem‰fl dem einfachen Berechnungsver-
fahren. 

‹berflutungsnachweis 
Die F¸hrung des ‹berflutungsnachweises (VR¸ck) bei Einleitmengenbegrenzung erfolgt nach 
DIN 1986-100:2016-12, Gleichung 21 f¸r das 30-j‰hrliche Regenereignis mit einem Abfluss-
beiwert von 1,0 f¸r die Dauerstufen 5, 10 und 15 Minuten. Weiterhin wird die ‹berflutungs-
pr¸fung f¸r T = 100 a bei einer Dauerstufe D = 5 Minuten gef¸hrt. Der ung¸nstigste (grˆflte) 
Wert ist maflgebend.  
F¸r den ‹berflutungsnachweis gehen die o.g. Eingangsniederschl‰ge mit einem Klima-Zu-
schlag von 20 % in die Bemessung ein. Ausf¸hrliche Erl‰uterungen zur Herleitung und zum 
Umgang mit dem Klima-Zuschlag finden sich in [6]. 
Im Rahmen des Bauantragsverfahrens bzw. der Beantragung der wasserrechtlichen Erlaub-
nis sind die Bemessungsans‰tze f¸r die Dimensionierung der R¸ckhalter‰ume anhand der 
finalen Gestaltung der Baufelder mit der zust‰ndigen Wasserbehˆrde abzustimmen. Es kˆn-
nen sich demnach geringf¸gige Abweichungen zu den hier vordimensionierten Entw‰sse-
rungsanlagen bzw. Fl‰chen- und Speicherbedarfen ergeben. 
F¸r die diffuse Versickerung von unbefestigten und nicht abflusswirksamen Gr¸nfl‰chen wer-
den keine Nachweise gef¸hrt.  

3.3 Bewertung der Behandlungsbed¸rftigkeit 

Genauere Angaben zu den verkehrlichen Belastungen in der zu beplanenden Erschlieflungs-
strafle liegen nicht vor. Eine Behandlungsbed¸rftigkeit des Straflenabwassers ist im Zuge 
der ausstehenden Straflenplanung zu f¸hren.  

Es ist jedoch mit geringen Verkehren und demnach mit einfachen Maflnahmen zur Straflen-
abwasserreinigung zu rechnen.  



Stei12 / Entw‰sserungstechnischer Funktionsplan BWS GmbH, 27.01.2026 

- 9 - 

4 Entw‰sserungskonzept 

4.1 Oberfl‰chenentw‰sserung 

F¸r die Aufstellung des Entw‰sserungskonzepts wurde unter Ber¸cksichtigung der o.g. Pla-
nungsgrunds‰tze und der grunds‰tzlichen Mˆglichkeit der Einleitung in Oberfl‰chengew‰s-
ser ein Entw‰sserungssystem konzipiert, welches eine Einleitung in die Regenwassersiele 
weitestgehend vermeidet. Neben der Nutzung eines bereits vorhandenen Entw‰sserungs-
grabens wird eine neue offene Gew‰sserverbindung vorgesehen. Nachfolgend werden die in 
den einzelnen Baufeldern vorgesehen Entw‰sserungsanlagen kurz vorgestellt.  

Das gesamte Entw‰sserungssystem mit wesentlichen Angaben zu allen Teilbaufl‰chen sind 
in dem Entw‰sserungslageplan in Anl. 1 dargestellt.  

4.1.1 Baufeld A 

Vorflut – Graben 1 
F¸r das Baufeld A sieht das Entw‰sserungskonzept eine begrenzte Einleitung (vgl. Kap. 3.1) 
in den vorhandenen Entw‰sserungsgraben (Graben 1) am nˆrdlichen Rand des Grundst¸cks 
vor. Der Graben ist nur zeitweilig wasserf¸hrend und ist f¸r die gezielte Einleitung voraus-
sausichtlich geringf¸gig bzw. im Sinne von obligatorisch stattfindenden Unterhaltungsmafl-
nahmen zu r‰umen bzw. geringf¸gig zu profilieren. Die Einleitmenge betr‰gt 2,5 l/s und stellt 
somit f¸r den Graben und das anschlieflende Entw‰sserungssystem (Wegequerung, Gra-
benverrohrung, Teich mit ‹berlauf., s.o.) kein hydraulisches Problem dar. In Zusammenhang 
mit den zu pr¸fenden Belangen des Biotop-Schutzes des Bramfelder Sees ist anzumerken, 
dass neben den sehr geringen Einleitmengen und den langen Flieflwegen mit Mˆglichkeiten 
der anteiligen Verdunstung und Versickerung keine hydraulischen oder stofflichen Belastun-
gen resultieren. Dar¸ber hinaus wird durch Nutzung der vorhandenen Strukturen keine neue 
Einleitstelle in den Bramfelder See benˆtigt bzw. kein baulicher Eingriff in das ÷kosystem er-
forderlich.  

Folgende Fl‰chen sind an den Graben 1 angeschlossen: 

- Dach mit Retention (Annahme: 70% der gesamten Dachfl‰che) mit QDr = 1,6 l/s, 

- Dach extensiv begr¸nt (Annahme: 15% der gesamten Dachfl‰che) und Innenhof, des-
sen R¸ckhaltung auf der Tiefgaragendecke erfolgt, mit QDr = 0,4 l/s, 

- Dach extensiv begr¸nt (Annahme: 15% der gesamten Dachfl‰che), Tiefgaragenzufahrt 
und allgemeine befestigte Auflenfl‰che, dessen R¸ckhaltung in der unterirdischen 
F¸llkˆrperrigole erfolgt, mit QDr = 0,4 l/s. 

➔ QDR gesamt = 2,4 l/s in den Graben 1 
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Die aufgrund der reduzierten Einleitung erforderlichen Maflnahmen zur Regenwasserr¸ck-
haltung auf dem Grundst¸ck werden in den verschiedenen o.g. Entw‰sserungskomponenten 
realisiert. Diese werden nachfolgend kurz beschrieben. 

Retentionsgr¸ndach 
F¸r die oberste Dachfl‰che der neuen Geb‰ude ist grunds‰tzlich der Einsatz von Re-
tentions(gr¸n)d‰chern vorgesehen. Dazu ist f¸r den Regenwasserr¸ckhalt eine zus‰tzliche 
Speicherschicht (bspw. Retentionsbox, Speicherkoeffizient ca. 0,95, Einstauhˆhe ca. 4 cm) 
unterhalb der Begr¸nung zu ber¸cksichtigen. Mit Hilfe von Dachdrosseln wird das anfallende 
Regenwasser in der Speicherschicht angestaut und zeitverzˆgert abgeleitet. Durch die Ver-
dunstung ¸ber die Pflanzen direkt vor Ort verringert sich auflerdem der Gesamtabfluss des 
Daches. Neben weiteren ˆkologischen Effekten wie W‰rmed‰mmung, verl‰ngerte Lebens-
dauer der Dachhaut und Reduktion des Schadstoffgehalts im Niederschlagsabfluss, schaffen 
begr¸nte D‰cher Ersatzlebensr‰ume f¸r Flora und Fauna und werten Geb‰ude visuell auf. 
Aufgrund der noch nicht festgelegten Architektur und Dachplanung wird auf der sicheren 
Seite liegend davon ausgegangen, dass 70 % der gesamten Dachfl‰che in der zuvor be-
schriebenen Weise auf dem Dach zur¸ckgehalten werden und die restlichen 30 % der Ge-
samtdachfl‰che, welche als Gr¸nd‰cher geplant sind, ungedrosselt abgeleitet und an ande-
rer Stelle zur¸ckgehalten werden. Diese Aufteilung kann im Zuge der weiteren Planung noch 
variieren. Die Retentionsdachfl‰che beschreibt die gesamte Dachfl‰che einschl. Attiken, 
technischen Aufbauten und Bereichen, in denen keine Speicherung mˆglich ist. Somit wird 
f¸r eine Bemessung des Speicherraums auf der sicheren Seite vorerst davon ausgegangen, 
dass 70 % der f¸r die Dachretention erforderlichen Fl‰che f¸r den gezielten Einstau genutzt 
werden kˆnnen. Mit Fortschritt der Geb‰udeplanung ist der verf¸gbare Anteil gegebenenfalls 
anzupassen.  

Speicherebene auf der Tiefgaragendecke im Innenhof 
Unterbaute Frei- und Verkehrsfl‰chen entw‰ssern auf eine Speicherebene auf der Tiefgara-
gendecke, in der vergleichbar mit einem Retentionsdach das Oberfl‰chenwasser zur¸ckge-
halten, verzˆgert und reduziert abgegeben wird. Durch kapillaren Aufstieg kann das einge-
staute Wasservolumen den dar¸ber liegenden Bodenschichten und Pflanzen verf¸gbar ge-
macht werden. Die Speicherschichten sind auch unter Verkehrsfl‰chen ausf¸hrbar. Die Spei-
cherelemente kˆnnen als Ersatz f¸r konventionelle Dr‰nagematten eingesetzt werden. Der 
gedrosselte Ablauf aus dem Innenhof-Speicher erfolgt leitungsgebunden durch das Unterge-
schoss in den Auflenraum zur Weitergabe an die Vorflut.  

Die Speicherr‰ume auf der Tiefgarage wurden anhand der vorliegenden Hochbau-/ Tiefgara-
gen-Planung verortet und dimensioniert.  
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Speicherrigole  
Zur kontrollierten R¸ckhaltung des Oberfl‰chenwassers der befestigten Freifl‰chen und 
Nicht-Retentionsdachfl‰chen wird im Bereich der Graben-Einleitung ein unterirdischer Spei-
cherraum in Form einer F¸llkˆrper-Rigole geschaffen, der auch das bereits leitungsgebun-
den gef¸hrte Wasser aus dem Innenhofspeicher und weiteren Grundleitungen von Fallrohren 
und Punktabl‰ufen zusammenf¸hrt. Der Speicherraum wird hinreichend oberhalb der Ge-
w‰ssersohle angeordnet, so dass ein Leerlaufen bzw. ein Freispiegelabfluss grunds‰tzlich 
mˆglich ist.  

Transport- und Speichermulden in den Freifl‰chen 
F¸r Erschlieflungszwecke und f¸r Belange der Feuerwehr wird das Geb‰ude mit einer Um-
fahrung, bestehend aus Pflasterfl‰chen mit angrenzender Teilbefestigung, z.B. durch Rasen-
gittersteine, vorgesehen. Der Abfluss dieser Fl‰chen kˆnnte an geeigneten Stellen in flache 
Rasenmulden eingeleitet werden, die einen tempor‰ren oberfl‰chigen R¸ckhalt ermˆglichen, 
und dadurch ebenfalls einen Beitrag zur Versickerung und Verd¸nstung leisten. 

Zum Zeitpunkt der Funktionsplanung sind diese Mulden zun‰chst schematisch dargestellt 
und sollen in die Freifl‰chenplanung integriert werden. Aufgrund der noch nicht abschlieflen-
den Verortung und Dimensionierung werden diese Mulden mit dem geplanten Entw‰sse-
rungssystem nicht verbunden und das Muldenvolumen f¸r die erforderliche R¸ckhaltung 
nicht mit einbezogen. Das Muldenvolumen stellt somit eine zus‰tzliche Sicherheit f¸r ¸ber 
die Bemessung hinausgehende Ereignisse bzw. zur Starkregenvorsorge dar.  

Regenwasserzisternen f¸r die Freifl‰chenbew‰sserung 

An ausgew‰hlten Stellen im Auflenraum werden unterirdische Beh‰lter (Zisternen) vorgese-
hen, die mit Oberfl‰chenwasser aus befestigen Frei- und Verkehrsfl‰chen gespeist werden, 
das im Bedarfsfall f¸r die Gr¸nfl‰chenbew‰sserung genutzt werden kann. Die Beh‰lter sind 
ggf. auch mit der zuvor genannten Speicherrigole kombiniert herstellbar. Die Beh‰ltergrˆfle 
wird auf den Wasserbedarf der noch weiter zu beplanenden Freifl‰chen bzw. das Bepflan-
zungskonzept angepasst.  

Oberfl‰chenbel‰ge und offene Wasserf¸hrung 

Die befestigten und teilbefestigten Grundst¸cksfl‰chen mit Geh- und Fahrwegen, Terrassen 
sowie Feuerwehrzufahrten und -aufstellfl‰chen werden in wasser- und luftdurchl‰ssigem 
Aufbau hergestellt. 

Die Wasserf¸hrung von Kleinfl‰chen zu Rinnen oder Punktabl‰ufen wird, wenn mˆglich, of-
fen hergestellt.  
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Schadlos ¸berflutbare Freifl‰chen 

Die Retentionsanlagen (Gr¸nd‰cher, TG-Speicherebene, Rigolen) sind f¸r den ‹berflutungs-
nachweis (T=30 a) ausgelegt bzw. nach den bereits vorliegenden Angaben zur Fl‰chennut-
zung dimensioniert. Ein dar¸ber hinaus gehender schadloser Einstau ist in wegebegleiten-
den Mulden (s.o.) und entsprechend der weiteren Hˆhengestaltung grunds‰tzlich in Teilbe-
reichen mˆglich.  

4.1.2 Baufeld B 

Vorflut – Graben 2 
F¸r das Baufeld B wird ebenfalls eine Einleitung in Oberfl‰chengew‰sser bzw. die Vermei-
dung der Einleitung in das Regenwassersiel angestrebt. Eine direkte Vorflut ist an dieser 
Stelle jedoch nicht gegeben. Aus diesem Grund wird an der Ostseite des Baufelds auf dem 
ehemaligen Flurst¸ck 1538 (inzwischen geteilt in 1554 und 1546) ein neuer Entw‰sserungs-
graben (Graben 2) geplant, der neben dem Oberfl‰chenwasser des Baufelds auch als Vorflut 
f¸r weitere Fl‰chen (z.B. Sportplatz) dienen kann. Der Graben erh‰lt ein flaches Sohlgef‰lle 
und wird mit wechselnden Bˆschungsneigungen naturnah gestaltet. Die Einschnitttiefe am 
s¸dlichen Ende betr‰gt rd. 1,0 m und verringert sich in Richtung Norden mit dem nat¸rlich 
abfallenden Gef‰lle.  

Am nˆrdlichen Rand des Flurst¸cks 1538 steigt das Gel‰nde von i.M. 19 mNHN auf bis zu 
21 mNHN an, so dass hier eine offene Gew‰sserf¸hrung zu sehr groflen Gel‰ndeeinschnit-
ten f¸hren w¸rde. Weiterhin befindet sich in diesem Bereich dichter Baumbestand. Aus die-
sem Grund wird der Graben mit R¸cksicht auf den Baumbestand als Grabenverrohrung ge-
f¸hrt und an eine bestehende Entw‰sserungsleitung im Bereich des Aktivspielplatzes ange-
bunden. Die vorhandene Leitung nimmt Teile des Oberfl‰chenwassers des Schulgrund-
st¸cks auf und verl‰uft ¸ber die ˆffentliche Gr¸nfl‰che. Die Einleitung DN 400 in den Bram-
felder See befindet sich auf einer Hˆhe von ca. 16,0 mNHN. Aufgrund der sehr geringen Ein-
leitmengen sind keine hydraulischen und/oder stofflichen Belastungen f¸r die Einleitung in 
den Bramfelder See zu erwarten. Dar¸ber hinaus sind bei Weiter- bzw. Mitbenutzung vor-
handener Leitungen und der Einleitstelle in den Bramfelder See keine baulichen Eingriffe in 
das Biotop erforderlich.  

Folgende Fl‰chen sind an den Graben 2 angeschlossen: 

- Dach mit Retention Ost (Annahme: 35% der gesamten Dachfl‰che) mit QDr = 0,8 l/s, 

- Dach extensiv begr¸nt (Annahme: 15% der gesamten Dachfl‰che) und Innenhof, des-
sen R¸ckhaltung auf der Tiefgaragendecke erfolgt, mit QDr = 0,2 l/s, 

- Dach extensiv begr¸nt (Annahme: 5% der gesamten Dachfl‰che) und Allgemeine be-
festigte Auflenfl‰che Ost (Annahme: etwas weniger als 50% der gesamten Auflenfl‰-
chen), dessen R¸ckhaltung in der unterirdischen F¸llkˆrperrigole erfolgt, mit QDr = 0,2 
l/s. 

➔ QDR gesamt = 1,2 l/s in den Graben 2 
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In den weiteren Planungsphasen werden die genauen Dachfl‰chen f¸r die R¸ckhaltung defi-
niert und die Auflenanlageplanung verfeinert, sodass eine sch‰rfere Teilung der angeschlos-
senen Fl‰chen in dieser Phase schwer zu definieren und nicht zielf¸hrend ist. 

Die neue Gew‰sserf¸hrung ist als Gew‰sser II. Ordnung zu sichern. F¸r eine gemeinsame 
Nutzung des neuen Entw‰sserungsgrabens, der Grabenverrohrung und der vorhandenen 
Entw‰sserungsleitung sind entsprechende Vereinbarungen zwischen den verschiedenen 
Nutzern herbeizuf¸hren.  

Vorflut Regenwassersiel 
Aufgrund der Hˆhenverh‰ltnisse mit voraussichtlich nur geringf¸gigen Aufhˆhungen des 
Baufelds wird nicht das gesamte Baufeld im Freigef‰lle an den neuen Graben anschlieflen 
kˆnnen. Um auf einen Einsatz von Hebeanlagen zu verzichten, wird ein geringer Fl‰chenan-
teil des Baufelds gedrosselt in das Regenwassersiel DN 500 im Fritz-Flinte-Ring eingeleitet. 
F¸r die Einhaltung der zul‰ssigen Einleitmenge wird ein Drosselschacht vorgesehen.  

Folgende Fl‰chen sind an das R-Siel angeschlossen: 

- Dach mit Retention West (Annahme: 35% der gesamten Dachfl‰che) mit QDr = 0,8 l/s, 

- Dach extensiv begr¸nt (Annahme: 10% der gesamten Dachfl‰che) Tiefgaragenzufahrt 
und Allgemeine befestigte Auflenfl‰che West (Annahme: etwas mehr als 50% der ge-
samten Auflenfl‰chen), dessen R¸ckhaltung in der unterirdischen F¸llkˆrperrigole er-
folgt, mit QDr = 0,25 l/s. 

➔ QDR gesamt = 1,05 l/s in das R-Siel 

In den weiteren Planungsphasen werden die genauen Dachfl‰chen f¸r die R¸ckhaltung defi-
niert und die Auflenanlageplanung verfeinert, sodass eine sch‰rfere Teilung der angeschlos-
senen Fl‰chen in dieser Phase schwer zu definieren und nicht zielf¸hrend ist. 

Entw‰sserungselemente des Baufelds 
Die Entw‰sserungselemente im Baufeld B wurden analog zu denen im Baufeld A gew‰hlt 
und vergleichbar verortet und vordimensioniert.  
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In Tab. 3 sind die gew‰hlten Entw‰sserungselemente f¸r das Baufeld A und das Baufeld B 
und die erforderlichen R¸ckhalter‰ume zusammengestellt.  

Tab. 3: Zusammenstellung Einzelfl‰chen und R¸ckhaltevolumina 

 

4.1.3 ÷ffentliche Erschlieflungsstrafle mit Wendekehre und Parkst‰nden 

Ein freigegebener Planstand der Straflenverkehrsfl‰chen mit Entw‰sserungsanlagen zur 
‹bernahme in die Funktionsplanung lag zum Zeitpunkt der ersten Anfertigung dieser Unter-
lage (Dezember 2023) noch nicht vor. 

Der verkehrstechnische Lageplan (Schlussverschickung) wurde im Mai 2024 aufgestellt und 
freigegeben. Ein Trassenanweisungsplan mit Stand 23.05.2025 (s. Dok. 2) wurde uns im 
Juni 2025 ¸bergeben. Dieser wurde im entw‰sserungstechnischen Lageplan nachrichtlich 
und ohne fachliche Pr¸fung dargestellt (vgl. Anl. 1). In einer Textbox auf dem verkehrstechni-
schen Lageplan wird angemerkt, dass die Planung der SEA (Straflenentw‰sserungsanlagen) 
noch nicht abgeschlossen ist. Dargestellt sind lediglich eine Grundleitung mit zwei Sch‰chten 
und eine Trumme mit entsprechender Anschlussleitung. Es sind keine Angaben zur R¸ckhal-
teanlage und zur Drosseleinrichtung (gedrosselte Einleitmenge) eingegeben. 
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Es ist eine Mˆglichkeit der SW-Entw‰sserung f¸r die nˆrdlich liegende Sportanlage (Planung 
Bezirk, vgl. 4.1.4) dargestellt. 

F¸r die ˆffentliche Erschlieflungsstrafle ist das Hinweisdokument „Wassersensible Straßen-
raumgestaltung“ als Grundlage der Planung zu berücksichtigen. Die Straßenraumgestaltung 
und die damit einhergehenden Entw‰sserungsmaflnahmen sowie der ggfs. erforderlichen 
R¸ckhalter‰ume sind mit der BUKEA abzustimmen. Eine detaillierte Betrachtung der Ent-
w‰sserung f¸r die Verkehrsanlage erfolgt jedoch nicht im Rahmen dieses Angebotsbebau-
ungsplanes. Diese soll im Rahmen des Bauantragsverfahrens bzw. des Antrags auf Einlei-
tungsgenehmigung erfolgen. Weitere Angaben zur Straflenentw‰sserung sind bei Bedarf 
bzw. nach Vorliegen konkreter und mit der BUKEA abgestimmten Planst‰nde im weiteren 
Verfahren einzupflegen. 

4.1.4 Sportplatzanlage mit Vereinsheim und Stellplatzanlage 

Ein freigegebener Planstand der Sportplatzplanung mit Entw‰sserungsanlagen zur ‹ber-
nahme in die Funktionsplanung lag zum Zeitpunkt der ersten Anfertigung dieser Unterlage 
(Dezember 2023) noch nicht vor. 

Ein Lageplan zum Neubau der Sportanlage „Edwin-Scharff-Ring“ wurde uns als Entwurf 
(Planungsphase „Genehmigungsplanung“, vgl. Dok. 3) im Juni 2025 ¸bergeben. Dieser 
wurde im entw‰sserungstechnischen Lageplan nachrichtlich und ohne fachliche Pr¸fung dar-
gestellt (vgl. Anl. 1). Hier sind die gedrosselten Einleitmengen nicht dargestellt. 

Mit der Entw‰sserungslˆsung ¸ber den Graben 2 entlang der ˆstlichen Plangebietsgrenze, 
welche urspr¸nglich f¸r das Baufeld B entwickelt wurde, wurde bereits ein Angebot f¸r den 
Bezirk bzw. f¸r die weitere Bearbeitung des Angebotsbebauungsplans geschaffen. Durch die 
Mitbenutzung des Grabens 2 kˆnnte die Vorflut f¸r die Oberfl‰chenentw‰sserung der Sport-
anlage und der zugehˆrigen Stellplatzanlage mit einer Einleitmengenbegrenzung von ca. 2,5 
l/s, unabh‰ngig von der konkreten Entw‰sserungsplanung, als gesichert angesehen werden. 
Eine detaillierte Betrachtung der Entw‰sserung f¸r die Sportanlage erfolgt jedoch nicht im 
Rahmen dieses Angebotsbebauungsplanes. Diese soll im Rahmen des Bauantragsverfah-
rens bzw. der wasserrechtlichen Genehmigung erfolgen. 

Weitere Angaben zur Sportplatzentw‰sserung sind bei Bedarf bzw. nach Vorliegen konkreter 
und mit der BUKEA abgestimmten Planst‰nde im weiteren Verfahren einzupflegen. 
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4.2 Notentw‰sserung und Hˆhengestaltung  

Die Regenwasserbewirtschaftung innerhalb des Planungsgebiets erfolgt durch Retention und 
Ableitung mit gedrosseltem Abfluss in einen vorhanden bzw. neu hergestellten Graben. F¸r 
Ereignisse, bei denen die Bemessungsregenspende ¸berschritten wird oder bei Versagen 
von Entw‰sserungsanlagen beispielsweise durch Unterhaltungsm‰ngel, ist eine Notentw‰s-
serung vorzusehen. Insbesondere sind Notentw‰sserungswege von den Geb‰uden zu ˆf-
fentlichen Fl‰chen / Verkehrsfl‰chen zu ber¸cksichtigen und im Rahmen der Hˆhengestal-
tung zu planen. 

Die gem‰fl Starkregenhinweiskarte zum Teil ungeordnet bzw. quer ¸ber das Plangebiet ver-
laufenden Flieflwege werden durch die ‹berplanung von Teilen des B-Plan-Gebietes neu 
geordnet bzw. entsch‰rft. Einen guten Beitrag dazu leistet auch der vorgesehene Graben 2.  

4.3 Regenwassernutzung 

In den Baufeldern A und B ist die Umsetzung eines Regenwasserspeichers f¸r die Bew‰sse-
rung von Gr¸nanlagen grunds‰tzlich vorgesehen. Lage und Umfang sind nachfolgend in Ab-
stimmung mit der Gr¸nfl‰chenplanung und den Bew‰sserungsbedarfen abzustimmen.  

4.4 Schmutzwasserentsorgung 

Durch die vorhandenen Schmutzwassersiele mit bereits vorhandenen Hausanschl¸ssen ist 
eine Erschlieflung der ¸berwiegenden Teilfl‰chen im Geltungsbereich des B-Plans bereits 
gesichert. F¸r die Schmutzwasserentsorgung der Sportplatzanlage (Vereinsheim mit Sanit‰r-
anlagen und Gastronomie-Bereich) ist ein alleiniger Hausanschluss nicht ausreichend. Es 
wird ein neues Schmutzwassersiel in der neuen Erschlieflungsstrafle erforderlich. Das 
Schmutzwassersiel kann vorauss. in ausreichender Tiefe zum Liegen kommen und im Frei-
gef‰lle an das vorhandene Schmutzwassersiel im Fritz-Flint-Ring angeschlossen werden. 
Das neue Schmutzwassersiel kann bei Bedarf bzw. bei entsprechender Haustechnik-Pla-
nung auch als Vorflut f¸r das Baufeld B genutzt werden.  
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Verfasst:   

 

 

Hamburg, 27.01.2026 
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 Anl. 1: Entw‰sserungslageplan 
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Schule mit Kita

Tierhaus

Transport-
und (Teil)sickermulde
B = ca. 2,0 m

Kunstrasenplatz

D 21.10
S1 19.85
S2 19.41
t = 2.30 m
SWtot = 6,25 l/s

D 21.14
R 19.98

D 21.08
R 19.86

Graben 1

Gr
ab

en
 2

Teich

Bramfelder See

vorh. Einleitstelle
ca. DN 400

Grundstücksentwässerung
Schul-Campus
(Leitungsverlauf nicht bekannt)

Ablaufbauwerk
Lage und Querschnitt nicht bekannt

Einleitung
Lage und
Querschnitt
nicht bekannt

Grabenverrohrung
Leitungsverlauf angenommen

Bestandsgraben
(trocken)

Durchlass
ca. DN 400

Grabenverrohrung
DN 150 (?)

neuer Entwässerungsgraben
(Gewässer II. Ordnung)
ca. 130 m, Is ~1,0 %

Grabenverrohrung DN 300
(Gewässer II. Ordnung)
ca. 80 m, Is = 1,0 %

Grundleitung DN 200 (neu, vorhanden)

Grundleitung DN 150 (neu, vorhanden)

Rückhalteraum mit Zisterne
Füllkörperrigole ca. 23 m³
12 m x 6 m x 0,33 m
OK = ca. 19.95
UK = ca. 19.60

Speicherraum auf TG ca. 60 m³
Einstauhöhe ca. 5 cm

Rückhalteraum mit Zisterne
Füllkörperrigole ca. 55 m³
11 m x 8 m x 0,66 m
GOK 21.83
OK = ca. 20.20
UK = ca. 19.50

Speicherraum auf TG ca. 60 m³
Einstauhöhe ca. 5 cm

Rückhalteraum mit Zisterne
Füllkörperrigole ca. 30 m³
8 m x 6 m x 0,66 m
OK = ca. 19.70
UK = ca. 19.10

HA-S-BF A

HA-S-BF B

TG-Zufahrt

Schule
(Bestand)

Alraune

Sportplatz
(Bestand)

Erschließung
(Bestand) 2

Kleingärten
(Bestand)

Spielplatz
(Bestand)

Sportanlage -
Planung
Bezirk [4]

(vgl. Dok 7)
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Fahrrad-abstellanlage
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Erschließung
Planung
Bezirk [3]
vgl. Dok 6

Erschließung
(Bestand) 1

Stellplätze
Kita

(Planung

QDr = 0,4 l/s
TG-Decke

QDr = 1,6 l/s
Retentionsgründächer

QDr = 0,4 l/s
Rigole

QDr = 2,4 l/s gesamt
(1,6 l/s + 0,4 l/s + 0,4 l/s)

D = ca. 22.50
R = ca. 21.50

D = ca. 22.15
R = ca. 20.50

D = ca. 22.15
R = ca. 19.80

D = ca. 22.64
R = ca. 21.64

D = ca. 22.00
R = ca. 21.24

D = ca. 22.00
R = ca. 21.06

D = ca. 21.78
R = ca. 20.75

R = ca. 20.23

R = ca. 19.52

D = ca. 21.70
R = ca. 19.50
QDr = ca. 2,4 l/s

R = ca. 19.42

QDr = 0,2 l/s
TG-Decke

QDr = 0,8 l/s
Retentionsgründächer
Ost

QDr = 0,2 l/s
Rigole

R = ca. 19.80

D = ca. 21.75
R = ca. 20.22

D = ca. 21.05
R = ca. 19.77

R = ca. 19.63

D = ca. 20.90
R = ca. 19.60
QDR = ca. 1,2 l/s

D = ca. 21.00
R = ca. 20.00

D = ca. 21.40
R = ca. 20.40

R = ca. 19.50

R = ca. 19.62

D = ca. 21.40
R = ca. 20.40

D = ca. 21.00
R = ca. 20.10

R = ca. 19.12

QDr = 0,25 l/s
Rigole

D = ca. 21.22
R = ca. 19.10
QDr = 1,05 l/s

R = ca. 18.90

R = ca. 19.05

R1

HA-R-BF B

R1

QDr = 0,8 l/s
Retentionsgründächer
West

QDr = 1,2 l/s gesamt
(0,8 l/s + 0,2 l/s + 0,2 l/s)

QDr = 1,05 l/s gesamt
(0,8 l/s + 0,25 l/s

Grabensohle
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Retention auf Dachebene
70% der gesamten Dachflächen
Rückhaltevolumen ca. 29 m³
Einstauhöhe ca. 4 cm

Retention auf Dachebene
70% der gesamten Dachflächen
Rückhaltevolumen ca. 57 m³
Einstauhöhe ca. 4 cm

Dach
West Dach

Ost

Retention auf Dachebene
70% der gesamten Dachflächen
Rückhaltevolumen ca. 29 m³
Einstauhöhe ca. 4 cm Dach

West Dach
Ost

Annahme:
Dach West und Dach Ost sind jeweils
mit 50% der gesamten Dachflächen berücksichtigt

Annahme:
Dach West und Dach Ost sind jeweils
mit 50% der gesamten Dachflächen berücksichtigt

ca. 18.50
Grabensohle

Grabensohle

Grabensohle
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Lageplan
M 1 : 500
N

SW-Siel Neubau

RW-Siel Bestand

SW-Siel Bestand

Bebauungsplangebiet, AE ca. 7,0 ha

Befestigte Außenflächen

Begrünte Dachfläche mit Retentionsanlage

Grünfläche

Begrünte Dachfläche

19.20

Straßenentwäserungsanlage SEA

Teilflächen des B-Plan-Gebietes ohne Überplanung

Baufelder innerhalb B-Plangebiet (Neubau)

Geländehöhe Bestand (mNHN)

Berechnungsgrundsätze private Grundstückentwässerung
Niederschlagshöhen und -spenden nach KOSTRA-DWD 2020 R4.1
Rasterfelder 144/82 (Steilhoop 12, Baufelder A und B) sowie 145/81
(Steilhoop 11, Baufelder C und C1)

Bemessung des erforderlichen Retentionsvolumens nach DIN 1986-100:2016-12 (Gl. 22)
(Nachweis mit dem einfachen Verfahren)
Wiederkehrzeit T = 5 Jahre (max. Jährlichkeit für die Bemessung mit Abflussbeiwerten)
ungünstigste Regendauerstufe D für VRRR (5 Min < D < 7 Tage)

mit mittleren Abflussbeiwerten Cm nach DIN 1986-100:2016-12:

Gründach 0,3
Retentionsgründach 0,3
Allgemeine befestigte Außenflächen 0,7
Kita Außenfläche 0,5
Zufahrt 0,9

Überflutungsnachweis gemäß DIN 1986-100:2016-12 (Gl. 21)
Wiederkehrzeit T = 30 Jahre, ungünstigste Regendauerstufe D für VRück (5/10/15 Min),
Wiederkehrzeit T = 100 Jahre, 5 Minuten.

Das Maximum aus VRRR und VRück ist maßgebend für das erforderliche Rückhaltevolumen auf dem
Grundstück.

Überflutungsnachweis bei Versickerungsanlagen gemäß DIN 1986-100:2016-12
(vorerst wird keine Versickerung vorgesehen)
Wiederkehrzeit T = 30 Jahre, ungünstigste Regendauerstufe 5 Min < D < 7 Tage.
VRück ist maßgebend für das erforderliche Rückhaltevolumen auf dem Grundstück.

HINWEIS ZU DEN BAUGRUNDSTÜCKE

Im vorliegenden Entwässerungsgutachten wurden die Belangen der Oberflächenentwässerung für die Baufelder A und B erarbeitet.
Die weiteren innerhalb des B-Plangebietes liegenden und von der Umgestaltung betroffenen Flächen (Erschließung und Sportanlage), werden durch separate Fachplaner:innen bearbeitet.
Die jeweilig aktuellen Planungsstände wurden an BWS übergeben und sind in diesem Plan mit dargestellt. Die verschiedenen Planungen können unterschiedliche Bearbeitungstiefe und entsprechend unterschiedliche Darstellungen aufweisen.

VORBEMESSUNG RÜCKHALTUNG

Baufeld B:
VRRR(T=5a): ca. 95 m³
VRück:(T=30a): ca. 147 m³ (--> maßgebend) VRück,gew.: ca. 161 m³
VRück:(T=100a): ca. 124 m³

Quellenangaben:

[1] Bestandsvermessungen "Fritz-Flinte-Ring - LHP-00-A - 31.05.2023.DWG", "Stadtteilschule am See -

LHP-00-A - 12.06.2023.DWG", "LHP-00 - Edwin-Scharff-Ring - 27.10.2018.DWG", "LHP-00 -

Fritz-Flinte-Ring - 27.10.2018.DWG" und "LHP-00 - Stadtteilschule am See - 27.10.2018.DWG" (LS 310),

Dipl. Ing. A. Müller, erhlten am 18.07.2023

[2] Städtebaulicher Entwurf "St12_Funktionsplan_250625.dwg" (LS 310), E&P Evers

Stadtplanungsgesellschaft mbH, erhalten am 25.06.2025

[3] Erschließungsplanung W/MR2 "1275A01_LP23_AU_Bau_TAW_IndexA.dwg" (LS 320),

Ingenieurpartnerschaft Diercks Schröder, erhalten am 24.06.2025

[4] Neubau Sportanalge M/BS "L1_250623_Lageplan_Edwin Scharff Ring.dwg" (LS 320), Ahner

Landschaftsarchitektur, erhalten am 24.06.2025

[5] Bestandsleitungsplan "Fritz Flinte Ring_HSE_ServTec.dwg" (LS 310), ServTec, erhalten am 11.08.2023

[6] Einleitmengenbegrenzung "15092022_HW-STN_TöB.pdf" mit Stand 15.09.2022, erhalten am 11.08.2023

[7] Niederschrift der Grobabstimmung und des Scoping-Termins  zum Bebauungsplanentwurf   Steilshoop

12 "Niederschrift_Grobabstimmung.pdf" mit Stand 27.07.2022, erhalten am 11.08.2023

[8] Bestandsentwässerung Alraune, Handskizze vom 02.10.2023, Hamburg Wasser, nachrichtlich

übernommen, Lage schematisch dargestellt

öffentliche Verkehrs- und Erschließungsflächen

22.00 Geländehöhe Planung (mNHN)

Oberflächengewässer

Oberflächengewässer Planung

private RW-Grundleitung

RW-Drosselbauwerk*

Hofablauf

unterbaute Flächen / Grenze Tiefgarage

Feuerwehraufstell- und Umfahrungsflächen

Kinderspielflächen

Retentionsebene auf Tiefgarage

private RW-Grundleitung

Grabenverrohrung Planung

Grabenverrohrung

Speicherrigole

Fließrichtung, planmäßig

Fließrichtung - Notentwässerung

Fließrichtung Schmutzwasser

Vorflutrandbedingungen

Grobabstimmung / Hamburg Wasser (15.09.2022)
Das auf den Grundstücken anfallende Niederschlagswasser ist zurückzuhalten und dezentral zu bewirtschaften oder
verzögert in das Siel oder ein Oberflächengewässer einzuleiten. Die Einleitung ist auf eine maximale
Drosselabflussspende von 2 l/sha zu begrenzen.
Das im Plangebiet anfallende Schmutzwasser kann schadlos und sicher über die vorhandenen Mischwassersiele
abgeführt werden.

Bezirksamt Wandsbek/ MR, Wasserbehörde gem- Grobabstimmung und telefonischen Abstimmungen
Bei Einleitung in ein Gewässer gilt für das B-Plan-Gebiet Steilshoop 12 2,0 l/sha

BUKEA/W13 - Schutz und Bewirtschaftung des Grundwassers
Eine Versickerung des Oberflächenwassers auf den Grundstücken ist zu prüfen bzw. anzustreben.
Auf den privaten Grundstücksflächen sind Geh- und Fahrwege, Terrassen sowie Feuerwehrzufahrten und
-aufstellflächen in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen.

Baugrundgutachten (von Liebermann, 2021)
Steilshoop 12: Eine planmäßige Versickerung von Niederschlagswasser ist nicht möglich.

Komponenten des Entwässerungskonzeptes

Aufgrund der ungünstigen Versickerungseigenschaften und großflächiger Unterbauung ist eine
Regenwasserbewirtschaftung mit reduzierter Einleitung in eine Vorflut erforderlich. Dazu werden die grundsätzlichen
Möglichkeiten von Einleitungen in bestehende bzw. neu herzustellende Oberflächengewässer genutzt.
In Teilbereichen ist eine Belegenheit an ein bestehendes Regenwassersiel gegeben. Hier ist in Abhängigkeit der
detailiierten Grundstücksplanung ggf. auch eine Einleitung von Teilbereichen möglich.
Der Rückhalt erfolgt oberirdisch auf den obersten Gebäudedächern und in Speicherräumen auf den
Tiefgaragen/UG-Decken im Innenhof der Baufelder.
Für eine Bewässerung der Grünanlagen werden Zisternen im Außenraum vorgesehen. Zur Starkregenvorsorge sind
ggf. zusätzliche Flächen im Innenhof und/oder weiteren Freiflächen für den schadlosen, temporären Aufstau
vorgesehen. Die Freianlagenplanung gibt dazu die grundsätzliche Höhengestaltung vor.

Retentions(grün)dach Retentionsdach mit extensiver Dachbegrünung und weiteren Dachaufbauten
auf Gebäudedächern (z.B. unter Dachterrassen oder Technikflächen)

Rückhalt in Retentionselementen mit hohem Hohlraumanteil und möglichem
Dauerwasseranstau
oder alternativ in Substratschüttung (eff. Hohlraumanteil bis 0,35) und Dränsystem
Vorteil: Verdunstungseffekt, Pflanzenverfügbarkeit, Reduktion des Platzbedarfs
für Retentionsflächen in der Erdgeschossebene bzw. im Außenraum.

Tiefgaragendecke Tiefgaragenspeicher
                                         ca. 8-15 cm Einstau in Abhängigkeit des Speichermediums

Rückhaltung in Substratschüttung (Speicherkoeffizient = 0,35) oder
Kunststoffspeicher (Speicherkoeffizient > 0,90) , mit
gedrosselter Ableitung in die Vorflut.

           ggf. zusätzliche statische Belastung ist zu berücksichtigen.
Vorteile: Verdunstungseffekt, Verbesserung des Mikroklima, Kühlung,
Pflanzenverfügbarkeit durch Kapillarlanzen, Reduktion des Platzbedarfs für
Retentionsflächen im Außenraum, auch unter Verkehrsflächen einsetzbar

Zisternen Unterirdische Speicherräume zur gezielten Bevorratung mit Oberflächenwasser für
Bewässerungszwecke, nicht anrechenbar für den Überflutungsnachweis

Überflutungsflächen schadlose Überflutung von Grün- und Freiflächen bei sehr seltenen Ereignissen
gezielte, temporäre, schadlose Überflutung durch Aufstau in
definierten Bereichen; Einstauhöhe bis 5 cm (Annahme!), kurze Entleerungszeit
Oberflächliche Zuleitung über Rinnen und Oberflächengefälle sowie
Rückstau aus Grundleitungen.
Vorteil: Verdunstungseffekte, Starkregenvorsorge

Notwasserwege gezielte Höhen- und Gefälleentwicklung bei Starkregenereignissen bzw. Überlastung
von Entwässerungsanlagen, schadlose Entwässerung in Bereiche außerhalb des
Grundstücks zulässig

VORBEMESSUNG RÜCKHALTUNG

Baufeld A:
VRRR(T=5a): ca. 97 m³
VRück:(T=30a): ca. 150 m³ (--> maßgebend) VRück,gew.: ca. 161 m³
VRück:(T=100a): ca. 127 m³

Transport- und Speichermulde

Drosselbauwerke

Drosselabflüsse von kleiner oder gleich 1 l/s können nach
dem aktuellen Stand der Technik nicht gewährleistet
werden.

Zeichenerklärung Planung Sportanlage (s. Dok 7)

Zeichenerklärung Planung Erschließung (s. Dok 6)

Wichtige Hinweise:

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der dargestellten Fremdplanungen kann keine Gewähr übernommen werden.
Die Planungen der angrenzenden Gewerke werden lediglich auf Kompatibilität mit der wasserwirtschaftlichen Planung geprüft und sind nur
nachrichtlich dargestellt. Bezüglich fachtechnischer Inhalte der Fremdplanungen wird von BWS keine Gewährleistung übernommen.

Anmerkung:
Die Projektion von Dateien mit Lagestatus 320 und Dateien ohne Lagebezug auf Lagestatus 310 erfolgte manuell anhand von
Referenzpunkten. Bezüglich der Lagegenauigkeit wird von Seiten BWS keine Gewährleistung übernommen.

öffentliche Sportanlage
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Dauerstufe
D T = 5 a T = 30 a T = 100 a

[min] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)]
5 286,7 416,7 520,0
10 186,7 270,0 338,3
15 142,2 206,7 258,9
20 117,5 170,8 213,3
30 88,9 129,4 161,7
45 67,4 97,8 122,2
60 55,0 80,0 100,0
90 41,5 60,2 75,2

120 33,9 49,2 61,4
180 25,5 36,9 46,2
240 20,8 30,2 37,7
360 15,6 22,6 28,3
540 11,7 17,0 21,2
720 9,5 13,9 17,3
1080 7,2 10,4 13,0
1440 5,8 8,5 10,6
2880 3,6 5,2 6,5
4320 2,7 3,9 4,9
5760 2,2 3,2 4,0
7200 1,9 2,7 3,4
8640 1,6 2,4 3,0

10080 1,5 2,1 2,7

Örtliche Regendaten

Planungsgebiet 22309 Hamburg
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 144
Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12 82

Regenspende r(D,T)

KOSTRA-Datenbasis 1951-2020
KOSTRA-Zeitspanne Januar - Dezember
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Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Örtliche Regendaten

Planungsgebiet 22309 Hamburg
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 144
Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12 82
KOSTRA-Datenbasis 1951-2020
KOSTRA-Zeitspanne Januar - Dezember
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Dauerstufe
D T = 5 a T = 30 a T = 100 a

[min] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)]
5 300,0 433,3 540,0
10 191,7 278,3 346,7
15 145,6 212,2 264,4
20 120,0 174,2 216,7
30 90,6 131,1 163,9
45 68,1 98,9 123,3
60 55,6 80,8 100,8
90 41,7 60,7 75,7

120 34,0 49,4 61,7
180 25,6 37,0 46,3
240 20,8 30,2 37,7
360 15,6 22,6 28,2
540 11,7 16,9 21,1
720 9,5 13,8 17,2
1080 7,1 10,3 12,9
1440 5,8 8,4 10,5
2880 3,5 5,1 6,4
4320 2,6 3,8 4,8
5760 2,1 3,1 3,9
7200 1,8 2,7 3,3
8640 1,6 2,3 2,9

10080 1,4 2,1 2,6

Spalten-Nr. KOSTRA-DWD
Planungsgebiet

Januar - Dezember
1951-2020
81
145
22309 Hamburg

Regenspende r(D,T)

KOSTRA-Zeitspanne
KOSTRA-Datenbasis

Örtliche Regendaten

Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD
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Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Örtliche Regendaten

Planungsgebiet 22309 Hamburg
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 145
Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 81
KOSTRA-Datenbasis 1951-2020
KOSTRA-Zeitspanne Januar - Dezember
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

AE Cs Cm QDr

VRRR 

(T=5a), 
Gl.22

VRück 

(T=30a), 
Gl.21

VRück 

(T=100a), 
Gl.21

VRRR,gew.
Einstau-

höhe

Ent-
leerungs-

zeit

[m²] [-] [-] [l/s] [m³] [m³] [m³] [m³] [m] [h]

1 Dach mit Retention (70% der 
gesamten Dachfläche) 2.156 1,00 0,30 Graben 1 R1 ja 1,60 8,59 46,69 39,88 57,35 0,04 8,11 Retentionsgründach

2 Dach, extensiv begrünt (15% 
der gesamten Dachfläche) 462 1,00 0,30

3 Innenhof 1.791 1,00 0,50

4 Dach, extensiv begrünt (15% 
der gesamten Dachfläche) 462 1,00 0,30

5 Tiefgarage Zufahrt 208 1,00 0,90

6 Allgemeine befestigte 
Außenflächen 1.723 1,00 0,70

6.802 1,00 0,47 Graben 1 R1 ja 2,40 91,19 149,69 126,61 172,08 0,66 36,85 s.o.

5.408 - - - - - - - - - - - - -

12.210 2,44 Einleitmengenbegrenzung 2,00 l/(s*ha)

1 Dach mit Retention Ost (35% 
der gesamten Dachfläche) 1.078 1,00 0,30 Graben 2 R1 ja 0,80 4,30 23,34 19,94 28,67 0,04 8,11 Retentionsgründach

2 Dach, extensiv begrünt (15% 
der gesamten Dachfläche) 462 1,00 0,30

3 Innenhof 1.791 1,00 0,50

4 Dach, extensiv begrünt (5% 
der gesamten Dachfläche) 154 1,00 0,30

5 Allgemeine befestigte 
Außenflächen Ost 783 1,00 0,70

6
Dach mit Retention West 
(35% der gesamten 
Dachfläche)

1.078 1,00 0,30 R-Siel HA-R-
BF B ja 0,80 4,30 23,34 19,94 28,67 0,04 8,11 Retentionsgründach

7 Dach, extensiv begrünt (10% 
der gesamten Dachfläche) 308 1,00 0,30

8 Tiefgarage Zufahrt 122 1,00 0,90

9 Allgemeine befestigte 
Außenflächen West 874 1,00 0,70

6.650 1,00 0,33 Graben 2 / 
R-Siel

R1 / 
HA ja 2,25 91,32 146,43 123,81 169,57 0,66 69,60 s.o.

4.640 - - - - - - - - - - - - -

11.290 2,26 Einleitmengenbegrenzung 2,00 l/(s*ha)

Unterirdische 
Füllkörperrigole

42,0649,94

28,88

69,60 Speicherraum auf der 
Tiefgarage

32,090,66

42,12 59,55 0,0538,10

24,34 30,1026,17

50,12

Gesamtfläche Baufeld B Zugelassene Einleitmenge [l/s]

R-Siel
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jaR1Graben 2

0,20R1 ja

HA-R-
BF B ja

0,20

St
ei

ls
ho

op
 1

2
Ba

uf
el

d 
B 

- G
ra

be
n 

2
St

ei
ls

ho
op

 1
2

Ba
uf

el
d 

B 
- R

-S
ie

l

Summe nicht angeschlossene Flächen

Summe angeschlossene Flächen
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FüllkörperrigoleGraben 1 R1 ja 0,40

Zugelassene Einleitmenge [l/s]

Unterirdische 
Füllkörperrigole28,800,3322,5717,4820,7418,46

Gesamtfläche Baufeld A

Zusammenstellung Einzelflächen und Rückhaltungsvolumina

Baufelder 
und Teil-

einzugsgeb
iete

Bezeichnung und Nutzung der 
Einzelflächen Vo
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EL
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Graben 1 R1 Speicherraum auf der 
Tiefgarage34,680,0559,55
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30,180,40ja

53,06 44,68 55,18 0,66 36,85

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 6 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld A: 50% Dachflächen
Retentionsgründach

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5 a
Dachfläche Ages 2.156 m²
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,30 -
Abflusswirksame Fläche Au 647 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 1,60 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1,15 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 30 min
Maßgebende Regenspende rD(n) 88,9 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 8,59 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 7 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld A: 50% Dachflächen
Retentionsgründach

D rD(5) VRück

[min] [l/(s*ha)] [m³]
5 286,7 5,85
10 186,7 7,23
15 142,2 7,86
20 117,5 8,28
30 88,9 8,59
45 67,4 8,57
60 55,0 8,10
90 41,5 6,73

120 33,9 4,91
180 25,5 0,61
240 20,8 0,00
360 15,6 0,00
540 11,7 0,00
720 9,5 0,00
1080 7,2 0,00
1440 5,8 0,00
2880 3,6 0,00
4320 2,7 0,00
5760 2,2 0,00
7200 1,9 0,00
8640 1,6 0,00

10080 1,5 0,00

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Dauerstufe Regenspende Zurückzuhaltendes 
Regenwasservolumen
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld A: 50% Dachflächen
Retentionsgründach

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 30 a
Dachfläche Ages 2.156 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 2.156 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 1,60 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Relevante Regenspenden
Regenspende bei D =   5 min, T = 30 Jahre r(5,30) 500,04 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   10 min, T = 30 Jahre r(10,30) 324,00 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   15 min, T = 30 Jahre r(15,30) 248,04 l/(s*ha)

Ergebnisse:
Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre VRück,r(5,30) 31,86 m³
Regenwassermenge für D =   10 min, T = 30 Jahre VRück,r(10,30) 40,95 m³
Regenwassermenge für D =   15 min, T = 30 Jahre VRück,r(15,30) 46,69 m³
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 46,69 m³

Ergebnis ist maßgebend

Gewählte Geometrie
Speicherfläche (70% Dachfläche) AS,R 1.509 m²
Speicherkoeffizient (Kunststoffspeicher) SR 0,95 -
Einstauhöhe der Retentionsanlage HS,R 0,04 m
Speichervolumen der Retentionsanlage VS,R 57,35 m³
Entleerungszeit t 8,11 h

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 9 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld A: 50% Dachflächen
Retentionsgründach

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Dachfläche Ages 2.156 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 2.156 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 1,60 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende r(5,100) 624,0 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 39,88 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 für T = 100 a

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 10 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld A: 25% Dachflächen und Innenhof
Speicherraum auf der TG-Decke

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 2.253 m²
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,46 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.034 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,40 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1,15 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 540 min
Maßgebende Regenspende rD(n) 11,7 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 30,18 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld A: 25% Dachflächen und Innenhof
Speicherraum auf der TG-Decke

D rD(5) VRück

[min] [l/(s*ha)] [m³]
5 286,7 10,09
10 186,7 13,05
15 142,2 14,81
20 117,5 16,22
30 88,9 18,20
45 67,4 20,40
60 55,0 21,89
90 41,5 24,17

120 33,9 25,71
180 25,5 27,78
240 20,8 29,00
360 15,6 30,14
540 11,7 30,18
720 9,5 28,93
1080 7,2 25,68
1440 5,8 19,85
2880 3,6 0,00
4320 2,7 0,00
5760 2,2 0,00
7200 1,9 0,00
8640 1,6 0,00

10080 1,5 0,00

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Dauerstufe Regenspende Zurückzuhaltendes 
Regenwasservolumen
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld A: 25% Dachflächen und Innenhof
Speicherraum auf der TG-Decke

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 30 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 2.253 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 2.253 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,40 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Relevante Regenspenden
Regenspende bei D =   5 min, T = 30 Jahre r(5,30) 500,04 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   10 min, T = 30 Jahre r(10,30) 324,00 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   15 min, T = 30 Jahre r(15,30) 248,04 l/(s*ha)

Ergebnisse:
Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre VRück,r(5,30) 33,68 m³
Regenwassermenge für D =   10 min, T = 30 Jahre VRück,r(10,30) 43,56 m³
Regenwassermenge für D =   15 min, T = 30 Jahre VRück,r(15,30) 49,94 m³
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 49,94 m³

Ergebnis ist maßgebend

Gewählte Geometrie
Speicherfläche (70% TG-Decke) AS,R 1.254 m²
Speicherkoeffizient (Kunststoffspeicher) SR 0,95 -
Einstauhöhe der Retentionsanlage HS,R 0,05 m
Speichervolumen der Retentionsanlage VS,R 59,55 m³
Entleerungszeit t 34,68 h

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 13 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld A: 25% Dachflächen und Innenhof
Speicherraum auf der TG-Decke

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 2.253 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 2.253 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,40 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende r(5,100) 624,0 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 42,06 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 für T = 100 a

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 14 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld A: 25% Dachflächen und befestigte Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigole

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 2.393 m²
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,64 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.532 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,40 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1,15 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 720 min
Maßgebende Regenspende rD(n) 9,5 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 52,43 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld A: 25% Dachflächen und befestigte Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigole

D rD(5) VRück

[min] [l/(s*ha)] [m³]
5 286,7 15,01
10 186,7 19,46
15 142,2 22,13
20 117,5 24,29
30 88,9 27,36
45 67,4 30,82
60 55,0 33,23
90 41,5 37,00

120 33,9 39,69
180 25,5 43,55
240 20,8 46,14
360 15,6 49,43
540 11,7 51,88
720 9,5 52,43
1080 7,2 52,39
1440 5,8 48,54
2880 3,6 30,10
4320 2,7 4,06
5760 2,2 0,00
7200 1,9 0,00
8640 1,6 0,00

10080 1,5 0,00

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld A: 25% Dachflächen und befestigte Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigole

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 30 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 2.393 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 2.393 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,40 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Relevante Regenspenden
Regenspende bei D =   5 min, T = 30 Jahre r(5,30) 500,04 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   10 min, T = 30 Jahre r(10,30) 324,00 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   15 min, T = 30 Jahre r(15,30) 248,04 l/(s*ha)

Ergebnisse:
Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre VRück,r(5,30) 35,78 m³
Regenwassermenge für D =   10 min, T = 30 Jahre VRück,r(10,30) 46,28 m³
Regenwassermenge für D =   15 min, T = 30 Jahre VRück,r(15,30) 53,06 m³
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 53,06 m³

Ergebnis ist maßgebend

Gewählte Geometrie
Speicherkoeffizient der Retentionsanlage SR 0,95 -
Länge der Retentionsanlage LR 11 m
Breite der Retentionsanlage BR 8 m
Höhe der Retentionsanlage HR 0,66 m
Speichervolumen der Retentionsanlage VS,R 55,18 m³
Entleerungszeit t 36,85 h

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 17 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld A: 25% Dachflächen und befestigte Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigole

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 2.393 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 2.393 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,40 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende r(5,100) 624,0 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 44,68 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 für T = 100 a
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 25% Dachflächen Ost
Retentionsgründach - Entwässerung über Graben 2

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5 a
Dachfläche Ages 1.078 m²
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,30 -
Abflusswirksame Fläche Au 323 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,80 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1,15 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 30 min
Maßgebende Regenspende rD(n) 88,9 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 4,30 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 19 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 25% Dachflächen Ost
Retentionsgründach - Entwässerung über Graben 2

D rD(5) VRück

[min] [l/(s*ha)] [m³]
5 286,7 2,92
10 186,7 3,61
15 142,2 3,93
20 117,5 4,14
30 88,9 4,30
45 67,4 4,28
60 55,0 4,05
90 41,5 3,37

120 33,9 2,45
180 25,5 0,31
240 20,8 0,00
360 15,6 0,00
540 11,7 0,00
720 9,5 0,00
1080 7,2 0,00
1440 5,8 0,00
2880 3,6 0,00
4320 2,7 0,00
5760 2,2 0,00
7200 1,9 0,00
8640 1,6 0,00

10080 1,5 0,00

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Dauerstufe Regenspende Zurückzuhaltendes 
Regenwasservolumen
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 25% Dachflächen Ost
Retentionsgründach - Entwässerung über Graben 2

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 30 a
Dachfläche Ages 1.078 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.078 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,80 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Relevante Regenspenden
Regenspende bei D =   5 min, T = 30 Jahre r(5,30) 500,04 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   10 min, T = 30 Jahre r(10,30) 324,00 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   15 min, T = 30 Jahre r(15,30) 248,04 l/(s*ha)

Ergebnisse:
Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre VRück,r(5,30) 15,93 m³
Regenwassermenge für D =   10 min, T = 30 Jahre VRück,r(10,30) 20,48 m³
Regenwassermenge für D =   15 min, T = 30 Jahre VRück,r(15,30) 23,34 m³
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 23,34 m³

Ergebnis ist maßgebend

Gewählte Geometrie
Speicherfläche (70% Dachfläche) AS,R 755 m²
Speicherkoeffizient (Kunststoffspeicher) SR 0,95 -
Einstauhöhe der Retentionsanlage HS,R 0,04 m
Speichervolumen der Retentionsanlage VS,R 28,67 m³
Entleerungszeit t 8,11 h

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 21 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 25% Dachflächen Ost
Retentionsgründach - Entwässerung über Graben 2

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Dachfläche Ages 1.078 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.078 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,80 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende r(5,100) 624,0 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 19,94 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 für T = 100 a

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 22 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 25% Dachflächen und Innenhof
Speicherraum auf der TG-Decke  - Entwässerung über Graben 2

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5 a
Dachfläche Ages 2.253 m²
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,44 -
Abflusswirksame Fläche Au 988 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,20 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1,15 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 1080 min
Maßgebende Regenspende rD(n) 7,2 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 38,10 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 23 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 25% Dachflächen und Innenhof
Speicherraum auf der TG-Decke  - Entwässerung über Graben 2

D rD(5) VRück

[min] [l/(s*ha)] [m³]
5 286,7 9,70
10 186,7 12,59
15 142,2 14,33
20 117,5 15,74
30 88,9 17,77
45 67,4 20,05
60 55,0 21,67
90 41,5 24,22

120 33,9 26,07
180 25,5 28,80
240 20,8 30,72
360 15,6 33,31
540 11,7 35,61
720 9,5 36,69
1080 7,2 38,10
1440 5,8 37,06
2880 3,6 30,93
4320 2,7 19,89
5760 2,2 6,89
7200 1,9 0,00
8640 1,6 0,00

10080 1,5 0,00

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Dauerstufe Regenspende Zurückzuhaltendes 
Regenwasservolumen
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 25% Dachflächen und Innenhof
Speicherraum auf der TG-Decke  - Entwässerung über Graben 2

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 30 a
Dachfläche Ages 2.253 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 2.253 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,20 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Relevante Regenspenden
Regenspende bei D =   5 min, T = 30 Jahre r(5,30) 500,04 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   10 min, T = 30 Jahre r(10,30) 324,00 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   15 min, T = 30 Jahre r(15,30) 248,04 l/(s*ha)

Ergebnisse:
Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre VRück,r(5,30) 33,74 m³
Regenwassermenge für D =   10 min, T = 30 Jahre VRück,r(10,30) 43,68 m³
Regenwassermenge für D =   15 min, T = 30 Jahre VRück,r(15,30) 50,12 m³
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 50,12 m³

Ergebnis ist maßgebend

Gewählte Geometrie
Speicherfläche (70% TG-Decke) AS,R 1.254 m²
Speicherkoeffizient (Kunststoffspeicher) SR 0,95 -
Einstauhöhe der Retentionsanlage HS,R 0,05 m
Speichervolumen der Retentionsanlage VS,R 59,55 m³
Entleerungszeit t 69,60 h

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 25 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 25% Dachflächen und Innenhof
Speicherraum auf der TG-Decke  - Entwässerung über Graben 2

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Dachfläche Ages 2.253 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 2.253 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,20 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende r(5,100) 624,0 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 42,12 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 für T = 100 a

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 26 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 10% Dachflächen und befestigte Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigole  - Entwässerung über Graben 2

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 937 m²
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,63 -
Abflusswirksame Fläche Au 594 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,20 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1,15 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 540 min
Maßgebende Regenspende rD(n) 11,7 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 18,46 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 27 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 10% Dachflächen und befestigte Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigole  - Entwässerung über Graben 2

D rD(5) VRück

[min] [l/(s*ha)] [m³]
5 286,7 5,81
10 186,7 7,52
15 142,2 8,54
20 117,5 9,36
30 88,9 10,52
45 67,4 11,82
60 55,0 12,70
90 41,5 14,07

120 33,9 15,03
180 25,5 16,34
240 20,8 17,16
360 15,6 18,06
540 11,7 18,46
720 9,5 18,11
1080 7,2 16,98
1440 5,8 14,38
2880 3,6 2,77
4320 2,7 0,00
5760 2,2 0,00
7200 1,9 0,00
8640 1,6 0,00

10080 1,5 0,00

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Dauerstufe Regenspende Zurückzuhaltendes 
Regenwasservolumen
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 10% Dachflächen und befestigte Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigole  - Entwässerung über Graben 2

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 30 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 937 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 937 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,20 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Relevante Regenspenden
Regenspende bei D =   5 min, T = 30 Jahre r(5,30) 500,04 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   10 min, T = 30 Jahre r(10,30) 324,00 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   15 min, T = 30 Jahre r(15,30) 248,04 l/(s*ha)

Ergebnisse:
Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre VRück,r(5,30) 14,00 m³
Regenwassermenge für D =   10 min, T = 30 Jahre VRück,r(10,30) 18,10 m³
Regenwassermenge für D =   15 min, T = 30 Jahre VRück,r(15,30) 20,74 m³
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 20,74 m³

Ergebnis ist maßgebend

Gewählte Geometrie
Speicherkoeffizient der Retentionsanlage SR 0,95 -
Länge der Retentionsanlage LR 12 m
Breite der Retentionsanlage BR 6 m
Höhe der Retentionsanlage HR 0,33 m
Speichervolumen der Retentionsanlage VS,R 22,57 m³
Entleerungszeit t 28,80 h

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 29 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 10% Dachflächen und befestigte Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigole  - Entwässerung über Graben 2

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 937 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 937 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,20 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende r(5,100) 624,0 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 17,48 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 für T = 100 a

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 30 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 25% Dachflächen West
Retentionsgründach  - Entwässerung über R-Siel

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5 a
Dachfläche Ages 1.078 m²
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,30 -
Abflusswirksame Fläche Au 323 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,80 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1,15 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 30 min
Maßgebende Regenspende rD(n) 88,9 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 4,30 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 31 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 25% Dachflächen West
Retentionsgründach  - Entwässerung über R-Siel

D rD(5) VRück

[min] [l/(s*ha)] [m³]
5 286,7 2,92
10 186,7 3,61
15 142,2 3,93
20 117,5 4,14
30 88,9 4,30
45 67,4 4,28
60 55,0 4,05
90 41,5 3,37

120 33,9 2,45
180 25,5 0,31
240 20,8 0,00
360 15,6 0,00
540 11,7 0,00
720 9,5 0,00
1080 7,2 0,00
1440 5,8 0,00
2880 3,6 0,00
4320 2,7 0,00
5760 2,2 0,00
7200 1,9 0,00
8640 1,6 0,00

10080 1,5 0,00

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Dauerstufe Regenspende Zurückzuhaltendes 
Regenwasservolumen
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 25% Dachflächen West
Retentionsgründach  - Entwässerung über R-Siel

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 30 a
Dachfläche Ages 1.078 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.078 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,80 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Relevante Regenspenden
Regenspende bei D =   5 min, T = 30 Jahre r(5,30) 500,04 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   10 min, T = 30 Jahre r(10,30) 324,00 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   15 min, T = 30 Jahre r(15,30) 248,04 l/(s*ha)

Ergebnisse:
Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre VRück,r(5,30) 15,93 m³
Regenwassermenge für D =   10 min, T = 30 Jahre VRück,r(10,30) 20,48 m³
Regenwassermenge für D =   15 min, T = 30 Jahre VRück,r(15,30) 23,34 m³
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 23,34 m³

Ergebnis ist maßgebend

Gewählte Geometrie
Speicherfläche (70% Dachfläche) AS,R 755 m²
Speicherkoeffizient (Kunststoffspeicher) SR 0,95 -
Einstauhöhe der Retentionsanlage HS,R 0,04 m
Speichervolumen der Retentionsanlage VS,R 28,67 m³
Entleerungszeit t 8,11 h

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 25% Dachflächen West
Retentionsgründach  - Entwässerung über R-Siel

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Dachfläche Ages 1.078 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.078 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,80 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende r(5,100) 624,0 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 19,94 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 für T = 100 a
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 15% Dachflächen und befestigte Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigole  - Entwässerung über R-Siel

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 5 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 1.304 m²
Resultierender Abflussbeiwert Cm 0,62 -
Abflusswirksame Fläche Au 814 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,25 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1,15 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 540 min
Maßgebende Regenspende rD(n) 11,7 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRRR 26,17 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 15% Dachflächen und befestigte Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigole  - Entwässerung über R-Siel

D rD(5) VRück

[min] [l/(s*ha)] [m³]
5 286,7 7,97
10 186,7 10,31
15 142,2 11,72
20 117,5 12,85
30 88,9 14,46
45 67,4 16,26
60 55,0 17,50
90 41,5 19,43

120 33,9 20,78
180 25,5 22,68
240 20,8 23,90
360 15,6 25,33
540 11,7 26,17
720 9,5 26,00
1080 7,2 25,04
1440 5,8 22,07
2880 3,6 8,55
4320 2,7 0,00
5760 2,2 0,00
7200 1,9 0,00
8640 1,6 0,00

10080 1,5 0,00

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22
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Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 15% Dachflächen und befestigte Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigole  - Entwässerung über R-Siel

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 30 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 1.304 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.304 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,25 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Relevante Regenspenden
Regenspende bei D =   5 min, T = 30 Jahre r(5,30) 500,04 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   10 min, T = 30 Jahre r(10,30) 324,00 l/(s*ha)
Regenspende bei D =   15 min, T = 30 Jahre r(15,30) 248,04 l/(s*ha)

Ergebnisse:
Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre VRück,r(5,30) 19,49 m³
Regenwassermenge für D =   10 min, T = 30 Jahre VRück,r(10,30) 25,20 m³
Regenwassermenge für D =   15 min, T = 30 Jahre VRück,r(15,30) 28,88 m³
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 28,88 m³

Ergebnis ist maßgebend

Gewählte Geometrie
Speicherkoeffizient der Retentionsanlage SR 0,95 -
Länge der Retentionsanlage LR 8 m
Breite der Retentionsanlage BR 6 m
Höhe der Retentionsanlage HR 0,66 m
Speichervolumen der Retentionsanlage VS,R 30,10 m³
Entleerungszeit t 32,09 h

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 37 von 38



Bebauungsplan-Verfahren Steilshoop 12
Grundstücksentwässerung

Hamburg
27.06.2025

Rückhalteanlage Baufeld B: 15% Dachflächen und befestigte Außenflächen
Unterirdische Rückhaltung: Füllkörperrigole  - Entwässerung über R-Siel

Eingabe:
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens T 100 a
Summe angeschlossene Fläche Ages 1.304 m²
Resultierender Abflussbeiwert CS 1,00 -
Abflusswirksame Fläche Au 1.304 m²
Drosselabfluss des Rückhalteraums QDr 0,25 l/s
Zuschlagsfaktor fZ 1 -

Ergebnis:
Maßgebende Regendauer D 5 min
Maßgebende Regenspende r(5,100) 624,0 l/(s*ha)
Zurückzuhaltendes Regenwasservolumen VRück 24,34 m³

Ergebnis ist nicht maßgebend

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 für T = 100 a

Anl. 2: Wassertechnische Berechnungen Seite 38 von 38
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